
Die Hochbauten des Landes Niederösterreich. 
Von Oberbaurat Ing. F. Woraczek, Vorstand der Hochbaufachabteilung der n.-ö. Landesregierung. 

In der jüngsten Zeit ist in Niederösterreich als 
Auswirkung des Aufschwunges der öffentlichen 
Fürsorge auf allen Gebieten eine Reihe stattlicher 
Neubauten, teils auf Kosten des 
Landes, teils unter seiner 
Ägide und mit seinen Beiträ¬ 
gen entstanden, deren Bau¬ 
durchführung dem Hochbau¬ 
amte der Landesregierung 
übertragen worden war. Die 
Agendenaufteilung der Länder 
Wien und Niederösterreich 
brachte zunächst den Ausbau 
der Erziehungsanstalt 
Hollabrunn und die Er¬ 
bauung eines neuen Kna¬ 
benpavillons mit Schul-, 
Beschäftigungs-, Schlaf-, Turn- 
und Baderäumen und allen 
modernen pädagogischen Ein¬ 
richtungen. Eine ähnliche 
Ausgestaltung erfuhr 
die Landesbesserungs¬ 
anstalt Korneuburg, 
die, ein kleiner Stadt¬ 
teil mit eignem Gaswerk, 
mannigfache Beschäftigungs¬ 
anlagen und eine große Land¬ 
wirtschaft aufweist. 

In E d 1 i t z-G r i m m en- 
s t e i n wurde auf dem 
Gipfel des Hochegg ein neuer Landespavil- 
lou als Tuberkulosenheilstätte, in Ver¬ 
bindung mit der Volksheilstätte des „Roten Kreuzes“, 
mit Liegehallen, Be- 
handlungs- und Re- 
kreationsräumen in 
moderner Ausstat¬ 
tung errichtet. Es 
entstanden ferner 
Fürsorgebau¬ 

ten in Gmünd, 
Hohenau, Gföhl, 
Matzen und S t. 
Pölten; eine T u- 
berkulosesta- 

t i o n in Melk; 
Landesjugend- 
h e i m e als Erho¬ 
lungsstätten in Ver¬ 
bindung mit Jugend¬ 
herbergen in G a- 
m i n g, W a i d h o- 
fen an der Ybbs 
und Krems. Eine Jugendherberge ist gegen¬ 
wärtig in Eggenburg im Bau begriffen. 

Auch die landwirtschaftlichen Lan¬ 
deslehranstalten hatten ihren Platz im Bau- 
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Programm des Landes Niederösterreich. Bruck 
a. d. L. erhielt eine Winterschule, Hollabrunn 
einen Erweiterungsbau, in Retz-Unternalb wurde 

die Wirtschaftsschule mit 
neuen Ubikationen und Ein¬ 

richtungen ausgestattet. 
Gumpoldskirchen er¬ 
hält demnächst den Neubau 
einer modernen Kellerei und 
eines Internates. 

Die Landesirrenan¬ 
stalt Gugging erhielt ein 
neues Hochdruckkesselhaus 
und ein Pflegerheim, die Irren¬ 
kolonie Haschhof ein 
Wohngebäude, die Heilanstalt 
Mauer-Öhling mehrere 
Wirtschaftsanlagen. 

Einen breiten Raum in der 
Fürsorge des Landes und 
dem zugehörigen Baupro¬ 
gramm nehmen die Erwei¬ 
terungsbauten der ö f- 
fentlichen Kranken¬ 
häuser ein, zu deren Her¬ 
stellung auch der Bund und 
die Gemeinden beitragen. In 
Gmünd wurde unter Zu¬ 
hilfenahme der Massivbauten 
des früheren Internierten¬ 
lagers ein allgemeines öffent¬ 

liches Krankenhaus mit chirurgischer und inter¬ 
ner Abteilung, Küchentrakt, Wohngebäude und Infek¬ 
tionshaus erbaut. Die Krankenhäuser in Eggen¬ 

burg und Waid¬ 
hofen a. d. Thaya 
erhielten neue chirur¬ 
gische Abteilungen, 
sowie Auf- und Zu¬ 
bauten. In Krems 
und Mödling wur¬ 
den moderne Infek¬ 
tionspavillons mit je 
4 Abteilungen errich¬ 
tet; solche Infektions¬ 
pavillons sind noch 
im Bau begriffen in 
Lilienfeld und 
M 1 s t e 1 b a c h, wäh¬ 
rend in A11 ent¬ 
steig vor kurzem 
der Neubau eines klei¬ 
nen, mit Operations¬ 
anlagen, Liegehallen 

usw. ausgestatteten Krankenhauses eröffnet worden 
ist. Bedeutend vergrößert durch Zu- und Auf¬ 
bauten, neue Operations- und therapeutische Ein¬ 
richtungen wurden die großen Krankenhäuser in 
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